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​Der Duft, der alles verändert
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Mara Snowpaws wischte den Tresen im Paws & Claws Café zum dritten Mal an diesem Morgen ab. Draußen fiel der Schnee in dicken, faulen Flocken, und drinnen roch es nach frischem Espresso, Zimt und dem üblichen Chaos aus Monster- und Menschenkunden. Der Laden brummte. Wie immer.

Sie trug ihr Lieblings-Crop-Top – schwarz, eng, zeigte gerade genug von den silbernen Rosetten auf ihrer Haut. Ihr Schwanz zuckte leicht hin und her, während sie die Tassen sortierte. Mara liebte ihren Job. Liebte den Klatsch, die Blicke, das Gefühl, im Mittelpunkt zu stehen. Aber heute war sie nervös.

Auf dem Schwarzen Brett hinter dem Tresen hing das neue Plakat: PROWL – Der neue Energy-Drink aus echten Schneeleopard-Pheromonen. Natürlich. Stark. Wild.

Darunter in kleinerer Schrift: Freiwillige Spender gesucht. Diskret. Lukrativ.

Das Café brauchte den Drink. Die Touristen kamen immer mehr, und die Konkurrenz aus dem Nachbartal hatte schon was Ähnliches mit Wolf-Shiftern. Mara hatte die Kampagne organisiert. Jetzt musste sie nur noch genug Spender finden.

Bisher hatten sich zwei angeboten. Beide jung, beide arrogant, beide hatten nach der ersten Session gemeint, sie könnte ja mal mitkommen. Mara hatte sie weggeschickt. Sie wollte Profis. Oder wenigstens jemanden, der nicht sofort anfing zu sabbern.

Die Türglocke bimmelte. Kalte Luft wehte rein, zusammen mit einer Wolke aus frischem Schnee und einem Geruch, der sie sofort traf.

Wild. Kalt. Moschusartig. Mit einem Unterton, der direkt zwischen ihre Beine ging.

Mara blickte auf.

Er war groß. Richtig groß. Mindestens zwei Meter zehn, breite Schultern, die fast den Türrahmen ausfüllten. Silbernes Haar, kurz und unordentlich vom Wind. Goldene Augen, die den Raum einmal musterten und dann an ihr hängen blieben. Tattoos mit Leoparden-Spots zogen sich über seine Unterarme, verschwanden unter dem engen schwarzen Thermoshirt. Eine Park-Ranger-Jacke hing über einer Schulter.

Kael Nightstalker. Sie kannte ihn vom Sehen. Der Ranger, der den Nationalpark am Rand des Tals bewachte. Der Typ, der nie lächelte, nie redete und Touristen verscheuchte, als wären es Fliegen.

Er kam an den Tresen. Seine Stiefel knirschten leise auf dem Boden. Der Duft wurde stärker. Mara spürte, wie ihr Schwanz unruhig zuckte.

„Schwarzen Kaffee. Groß. Keinen Scheiß drauf“, brummte er.

Seine Stimme war tief. Rau. Wie Schnee, der unter Pfoten knirscht.

Mara grinste automatisch. „Kein Problem. Zimmer oder mitnehmen?“

„Mitnehmen.“

Sie drehte sich zur Maschine, spürte seinen Blick auf sich. Auf ihrem Schwanz. Auf ihrem Rücken. Ihre Spots kribbelten leicht.

Als sie die Tasse hinstellte, streiften sich ihre Finger. Nur kurz. Seine Haut war warm. Heiß sogar. Kael atmete scharf ein. Seine goldenen Augen wurden schmal.
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